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Als ich vor ziemlich genau 40 Jahren an der 
Kantonalen Handelsschule meine erste Stelle
als Berufsmann antrat, lautete die Bezeich-
nung dafür «Turnlehrer» und das Fach im
Lehrplan hiess Turnen und wurde mit einem
grossen «T» abgekürzt. Wenn ich im kom-
menden Sommer nach vier Jahrzehnten in
den Ruhestand treten werde, dann tue ich
dies offiziell als «Sportlehrer» und das Fach
Sport wird im Stundenplan mit einem «S»
bezeichnet. Es ist dies im Alphabet ein Schritt
zurück, und für mich so etwas wie ein Sym-
bol für die Entwicklung in der einstmals
«schönsten Nebensache der Welt». 
Natürlich stand auf der Berufsurkunde, dass
ich als Turn- und Sportlehrer diplomiert wor-
den sei und damit berechtigt, den Beruf an
Mittelschulen oder Berufsschulen und Sport-
verbänden auszuüben, aber die Abgren-
zung zwischen Turnlehrern und Sportlehrern
war einst fast so etwas wie ein Glaubens-
krieg. Die Sportlehrer wurden damals näm-
lich an der ETS Magglingen ausgebildet und
waren an den meisten Mittelschulen nicht
wählbar, weil sie keine «universitäre» Ausbil-
dung durchlaufen hatten. Es war also durch-
aus so etwas wie Standesdünkel, wenn ich
mich zeitlebens als Turnlehrer auswies und
den Sport sozusagen links liegen liess. Es
war aber noch viel mehr – fast schon eine
weltanschauliche Frage, denn Turnen be-
deutete schon von alters her «Erziehung durch
Sport», während Sport damals hauptsäch-
lich die organisierte körperliche Betätigung
in Clubs oder Vereinen meinte. Dass durch
den Mitte des letzten Jahrhunderts grössten
Schweizer Sportverband, dem Eidgenössi-
schen Turnverein, diese Unterschiede noch
verdeutlicht wurden, versteht sich von selbst,
hatte aber mit meiner Haltung in Bezug auf
das Turnen in den Schulen nichts zu tun.
Turnen zu erteilen war, wie schon ange-
tönt, eine Tätigkeit, die auch mit Erziehung
zu tun hatte, und mit der ich versuchte, eine
Basis für eine sportliche Lebenseinstellung
auch nach Abschluss der Schulzeit zu legen.
Daneben aber kämpfte ich auf verschiede-

nen Ebenen, nicht zuletzt als Sportjournalist,
um eine bessere Anerkennung des Sports
in der Gesellschaft, weil ich der Überzeu-
gung war, dass das Anerkennen von Regeln
und Verinnerlichen des Fairplay-Gedankens
durchaus eine Bereicherung für die Gesell-
schaft sein konnte.
Die Steigerung des Stellenwerts des Sports
in einer immer mehr auf die Freizeit ausge-
richteten Gemeinschaft kam dann zwar
schneller, aber auch völlig anders als erwar-
tet. Und sie kam von der falschen Seite her!
Im Zuge des gigantischen Wirtschaftswachs-
tums der 80er-Jahre beschäftigte sich die
Wirtschaft und dort besonders die Werbe-
branche, intensiver mit dem Sport und das
war tödlich … Anstatt dass der Sport der
Gesellschaft neue Vorgaben wie Gesund-
heit, Hilfsbereitschaft gegenüber dem Schwä-
cheren und Fairplay auf die Fahne schrieb,
kam es zum gegenteiligen Effekt. Die Wirt-
schaft drückte in einem rasanten Tempo dem
einst so «jungfräulichen» Sport ihre Gesetze
auf und krempelte diesen vollständig um,
insbesondere, weil die damaligen Verbands-
und Vereinsführer komplett überrumpelt
wurden und kaum Gegenwehr leisteten.
Natürlich wurden sie in erster Linie durch die
in Aussicht gestellten finanziellen Möglich-
keiten geblendet, welche unweigerlich auch
zu vermehrter Anerkennung und zusätzli-
chem Prestige führen würden.
Da aber wie überall auf der Welt immer ob-
skure und kriminelle Elemente am schnell-
sten auf Neuerungen reagieren, bekam das
Wort «Sport» schon bald einmal einen
negativen Anstrich. Betrügereien, Doping,
masslose Verzerrung der Relationen und Kor-
ruption bis hinauf in höchste Verbandskreise
machten aus einem einstmals sehr positiv be-
setzten Begriff schon bald ein Schimpfwort
und aus einer hehren Geisteshaltung eine
Farce. Wer sich heute als wichtig angepriesene
Sportveranstaltungen anschaut und deren
Protagonisten auf der aktiven, wie auf der
passiven Seite,unter die Lupe nimmt, erkennt
einen grotesken Zerrspiegel, der dank dem
perfekten Zusammenspiel zwischen Werbung
und Medien zum Allgemeingut erhoben wird.
Da passt es gut dazu, dass ich seit etwa ei-
nem Jahrzehnt an der Schule offiziell als Sport-

Liebe Untersträssler!
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Turnverein Unterstrass

lehrer «Sport» unterrichte, denn ich erlebe
nun ja schliesslich Tag für Tag, wie völlig un-
kritische Jugendliche (auch Mädchen!) die auf
den Sportplätzen und am TV aufgeschnappten
«Idiotien» in Sprache und Ausdruck glauben
kopieren zu müssen. Weil ich aber im Herzen
Turnlehrer geblieben bin, wehre ich mich
immer noch gegen solche Auswüchse, auch
wenn das Verständnis für diese Haltung
nicht übertrieben gross ist: «Das dürfen Sie
doch nicht so eng sehen – das ist nicht so
ernst gemeint …» Ein besseres Zeichen für
eine Verluderung der Sitten in Bezug auf das
Zusammenleben in einer Gemeinschaft gibt
es wohl kaum. Ich werde den Schulleiter im
Sommer jedenfalls bitten, mich als «Turn-
lehrer» in den Ruhestand zu schicken. «Sport»
passt definitiv nicht mehr zu mir!

Mit freundlichem Gruss
Peter Tobler

Anmeldung bis 20. August 2007

Name / Vorname

HCP / Club

Name / Vorname

HCP / Club

Strasse

PLZ-Ort

Tel. für Abmeldung bei schlechter Witterung

E-Mail Adresse

________________@___________________

Mitfahrgelegenheit gesucht
❏ ja ❏ nein

Mitfahrgelegenheit anzubieten
❏ ja     Besten Dank.

Deine Anmeldung wird Dir schriftlich bestätigt.

✄

2. TVU Golfturnier
am Freitag, 31. August 2007

Dieses Turnier richtet sich an alle Vereins-
mitglieder sowie an Freunde des TV Unter-
strass. Das Turnier wird nur bei extrem
schlechter Witterung abgesagt.

Wo ?
Golf Club Ybrig, Ochsenbodenstrasse 90,
CH-8845 Studen SZ
Wann ?
Freitag, 31. August 2007 ab 13 Uhr
Was ?
18-Loch nach Stableford mit Spezialwertung
Kosten ?
Fr. 70.– p / Spieler inkl. Zwischenverpflegung
Voraussetzung
HCP oder PR / Clubmitglied oder ASGI
Anmeldung bei
Stefan Kälin, Tel. 055 286 32 00 oder 
stefan.kaelin@k-f.ch
Anmeldeschluss 20. August 2007

Abendessen
Falls wir eine grössere Gruppe sind, werden
ein oder zwei Menüs zur Auswahl stehen.
Bei einer kleineren Gruppe wird à-la-Card 
bestellt.
Rangliste
Die Rangliste und Preisverteilung erfolgt
nach dem Essen. 
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Einladung zur

Generalversammlung 2007

Datum Montag, 9. Juli 2007

Beginn 20.00 Uhr

Ort Sihlhölzli
Vortragssaal (1. Stock)
Manessestrasse 1, 8036 Zürich

Liebe Handballkameradinnen
Liebe Handballkameraden

Wir laden Euch statutengemäss zur Teilnah-
me an der Generalversammlung 2007 des
TVU-Handball ein. Ein Begrüssungstrunk ab
19.30 Uhr wird von der Kasse bezahlt. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass die
Teilnahme für Aktivmitglieder, Junioren und
Juniorinnen ab 

Jahrgang 1991 obligatorisch ist.

Unentschuldigte Abwesenheit (ohne schrift-
liche Entschuldigung) kostet gemäss Statu-
ten Fr. 30.– (Beitrags- und Gebührenregle-
ment).

Wir würden uns über einen regen Besuch
von Passivmitgliedern freuen.

Anträge sind schriftlich (bis 14 Tage vor der
GV) dem Präsidenten einzureichen.

Bitte beachtet die Präsenzliste und tragt Euch
auf dieser als Anwesende ein. 

Der Vorstand des TVU Handball

Adressberichtigungen an:
Zentralsekretariat
TVU Handball
Mannessestrasse 1
Postfach 8268
8036 Zürich

Neue Handballmitglieder

Wir heissen die folgenden neuen Vereins-
mitglieder herzlich willkommen.

Vorname / Name Geb.-Datum Eintritt
Raffael Rubio 09.10.1999 02.11.2006
Tristan Bohn 17.08.1996 02.11.2006
Marius Merkt 31.12.1998 02.11.2006
Alois Merkt 24.03.1997 02.11.2006
Silvio Minoretti 02.04.1996 24.11.2006
Jana Maxine Btenn 03.02.2000 24.11.2006
Noah Asendorf 13.12.1998 15.11.2006
Lea Kaufmann 01.11.1999 15.11.2006
Joseph Hansen 05.06.1994 01.10.2006
Melanie Thoma 15.11.1994 20.11.2006
Mara Rosati 16.07.1998 12.11.2006
Claudia Bich 19.09.1980 13.11.2006
Sheila Klingler 25.10.1995 01.12.2006
Elena von Siebenthal fehlt 01.12.2006
Claudia Mächler 24.01.1988 03.02.2007
Angela Grande 11.07.1986 21.02.2007
Till Portmann 09.02.1999 24.01.2007
Yannick Freisler 20.08.1999 02.01.2007
Jan Isler 17.04.1997 04.02.2007
Joyce Otazo fehlt 02.02.2007
Dino Schwarz 23.04.1998 08.03.2007
Lenny Wigger 26.10.1998 08.03.2007

Ich wünsche allen viel Spass und Erfolg in
den Mannschaften.

Handball

Trainingstage im Fronwald
Nik-Flüeler-Gedenkturnier 
zum Jahresauftakt

Am 4. und 5. Januar traf sich ein Grossteil
der FU13-FU17 Teams in der Fronwaldhalle,
um sich den letzten Schliff für die zweite
Saisonhälfte zu holen. Am Donnerstag und
Freitag wurden je zwei Trainings durchge-
führt, wobei die Spielerinnen am ersten Tag
individuell an ihrem Können feilen konn-
ten, am zweiten Tag dann Mannschaftstak-
tisches, sprich Spielzüge, im Vordergrund
standen.
Zwischen den Trainings verpflegten wir uns
in der angrenzenden Kantine bei Herrn Bächi,
welcher den Juniorinnen mit seinen Menüs
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die Energiespeicher wieder aufzufüllen wusste.
Den Abschluss dieser Trainingstage bildete
am Samstag die Teilnahme am 1. Nik-Flüeler-
Gedenkturnier. Zusammen mit GS Stäfa, Adlis-
wil-Kilchberg und WAN Foxes kämpfte man
um den Wanderpokal. Für den Final reichte
es gegen die momentan drei stärksten FU
17-Mannschaften allerdings nicht. Nach einem
schwachen Start gegen den Stadtrivalen (9:3),
einer Leistungssteigerung gegen Stäfa (8:3)
und dem abschliessenden Gruppenspiel ge-
gen Adliswil-Kilchberg (11:5), spielten die
Mädels um den 3. Rang im kleinen Final.
Schon nach wenigen Minuten war da klar,
dass es für WAN Foxes nicht so einfach wer-
den würde, wie noch in der Vorrunde. Im
Gegenteil: Die Abwehr harmonierte gut und
liess den ersten Gegentreffer erst nach gut
sieben Minuten per Penalty zu. Und im An-
griff führte die stark spielende Anouk ihre
Mitspielerinnen zur Überraschung. Sie er-
zielte die Hälfte der Tore und riss gekonnt
Löcher für ihre Kolleginnen auf. Knapp zwei
Minuten vor dem Ende trafen die Füchse
zwar noch zum 5:5 Ausgleich. Doch unter
grossem Jubel fiel das entscheidende 6:5
für die Untersträssler wenige Sekunden vor
Schluss und bescherte dem jungen Team
einen überraschenden Achtungserfolg.
Mit etwas Abstand betrachtet war dieser
spontan auf die Beine gestellte Anlass ein
Erfolg! Total 17 Juniorinnen schwitzten in
den vier Trainings bzw. am Turnier und er-
holten sich beim Kartenspiel oder chillen
auf den Elefanten-Matten über Mittag. 
Einer weiteren Ausgabe im kommenden
Januar steht damit eigentlich nichts im

Wege. Schön wäre es dann aber allemal,
wenn nebst dem kompletten U17-Kader die
gesamte Mannschaft des U15 und U13
teilnehmen würde.

Zu danken gilt es schliesslich den Trainern,
die einmal mehr Freitage mit den Kids in
der Halle verbrachten und ohne deren Ein-
satz, diese Trainingstage unmöglich gewe-
sen wären. An erster Stelle danke ich Martin
Stropnik, aber auch Annina Hegi und Therese
Stropnik für ihren Einsatz. (ch)

Matchberichte
10. Februar 2007 in Zürich, Fronwald

TV Unterstrass – HC Pfäffikon/Fehraltdorf
20:13 (6:6)

Nach den zwei Siegen gegen Horgen und
Regensdorf, wussten die Damen 1, dass sie
Pfäffikon-Fehraltorf (Vorletzte der Gruppe)
schlagen konnten. Und trotzdem … 
Die erste Halbzeit war furchtbar. Kurz nach
Spielbeginn stand es 4:3 für Fehraltorf und
das blieb auch für die folgenden 15 Minu-
ten so! Fehraltorfs Sudler konnte durch
Manndeckung besser kontrolliert werden,
warf jedoch weiterhin fast alle Tore der
Gegner. Im Angriff trafen wir das Tor nicht,
machten zu viele Fehlpässe und liefen folg-
lich auch nicht mehr aufs Tor. Das Pausen-
resultat zeigte ein miserables 6:6 an der An-
zeigetafel und spricht für sich.
Die Worte von Baba und Stefan während
der Pause taten ihre Wirkung anscheinend.

GABRIELA SCHMID
Eidg. dipl. Floristin

www.blumen-nordheim.ch
blumen nordheim@bluemail.ch

Schaffhauserstrasse 2 ·  8006 Zürich · Telefon / Fax 044 361 94 11
HAUSLIEFERDIENST und FLEUROP INTERFLORA SERVICE

–  Originelle Sträusse –  Dekorationen

–  Brautfloristik –  Arrangements

–  Trauerbinderei



6

Wir kamen mit mehr Siegeswillen und trotz
unzähliger nicht nachvollziehbaren Schieds-
richterentscheiden, fanden wir den Rhyth-
mus und machten schöne Aktionen. Leider
fehlte das Tor beim Abschluss zunächst,
aber Toni als aufmerksamer rechter Flügel
traf vier Mal in wichtigen Momenten. Wir
bauten langsam den Torunterschied zu
unseren Gunsten aus und lagen am Ende
mit 7 Toren vorne. 
Zwei Punkte mehr auf dem Konto. Wir neh-
men sie, müssen aber unsere Leistungen der
zweiten Halbzeiten auf das ganze Spiel aus-
dehnen.
Für Unterstrass: Simone, Antonia, Steffi,
Bettina, Nathalie, Anna, Irene, Isa, Baba,
Brigitte, Claudia M., Angie

24. Februar 2007 in Einsiedeln, Brühl

HC Einsiedeln – TV Unterstrass 18:16 (7:10)

Vielversprechend verliefen die ersten fünf
Spielminuten – 4:0 für uns! Doch dann
erwachten die Einsiedlerinnen und zeigten,
wo ihre Stärke lag: Zwei Ballverluste unse-
rerseits, zwei Tore auf der Gegenseite. Stefan
reagierte überraschend schnell … Time-Out
(nach 6 Minuten!). Immerhin hatten wir
kurz Zeit um aufzuatmen, rangen doch be-
reits einige nach Luft nach diesem fulmi-
nanten Start. 
Leider ebenso kurz und heftig war Sybils
Auftritt – während einem Gegenstoss fiel
sie hin, knickte über den Fuss ab und ver-
brachte anschliessend den ganzen Match
wimmernd und den Fuss kühlend neben
der Matchbank liegend.
Wir zeigten bis zur Halbzeit eine solide
Abwehr und konnten so wenigstens bis zur
Halbzeit den Vorsprung von drei Toren hal-
ten (10:7).
In der zweiten Halbzeit startete Angi im Tor.
Ihr erster offizieller Einsatz in dieser Meister-
schaft! Sie bewährte sich vorzüglich, hielt
sie doch auch bereits nach ein paar weni-
gen Minuten einen Penalty! Ansonsten war
bei uns der Wurm drin … Zu viele ungenaue
und schlechte Pässe, dementsprechend
zahlreiche gut verwertete Gegenstösse von
Einsiedeln, schlechte Torverwertung bei uns

und aufkommende gereizte Stimmung (wir
erinnern uns an Isas Disput mit einem der
leicht primitiven Fans, als sie den Schuhbändel
band). Leider brachte auch der Schiri keine
Höchstleistung zutage. 
So holten die Einsiedlerinnen auf und gin-
gen darauf in Führung mit einem Tor. Wir
versuchten erbittert mitzuhalten, es reichte
aber nicht. Schlussstand – 16:18.

Hier doch ein paar erwähnenswerte High-
lights unseres Ausflugs nach Einsiedeln:
– Remos zunächst in Frage gestellte (durch-

die-Matten-Spring-)Übung im letzten
Training zeigte erste Erfolge: so konnten
von links Anna und Bettina gekonnt die
Gegnerinnen attackieren und einige Tore
erzielen.

– Simones Erscheinen aus ihren Ferien von
der Bettmeralp! Auch wenns nur für eine
Halbzeit war … Super Einsatz – vielen
Dank!!

– Und eine ausgelassene Matchbericht-
Schreibrunde im Spital Einsiedeln. Einmal
ein anderes Samstagabend-Programm.

Nathalie Ziegler

Herren 1 

24. Februar 2007 in Uznach, Haslen

TV Uznach – SG Affoltern/Unterstrass
22:23 (14:12)

Als Uznach nach einem zwischenzeitlichen
3:4 Rückstand scheinbar spielerisch innert
Kürze auf 9:4 davonzog und die Spielge-
meinschaft inzwischen ohne Auswechsel-
spieler auskommen musste, hatte wohl nie-
mand mehr mit einem Vollerfolg der
Zürcher gerechnet.
Nach einer Startphase in der man dem
Gegner mit einer extrem offensiven 3:2:1
wenig entgegen zu setzen hatte, besannen
sich die Gäste auf ihre Stärken, verteidigten
kompakter und wurden von Torwart Klein-
stein mit zahlreichen Paraden im Spiel ge-
halten. Offensiv übertölpelte man die zu-
weilen etwas sehr passive Uznacher Vertei-
digung mit denselben Spielelementen immer
wieder und hielt das Spielgeschehen bis zum
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Pausenpfiff wieder einigermassen offen. Wäh-
rend auf Seiten der Gäste ein Team auf der
Platte stand, war in Uznachs Spiel von den
individuell starken Richartz und Krauer ab-
hängig. Mit zunehmender Spieldauer hatte
man aber insbesondere den Aufbau relativ
gut in Griff, so dass nun noch mehr Verant-
wortung auf den Aussenspielern lastete. 
Die Dunkelblauen liessen sich aber über die
ganze Spielzeit nicht entmutigen, arbeiteten
verbissen am Punktgewinn und forcierten
das Tempo nun ihrerseits. 12 Minuten vor
Spielende gelang Deflorin erstmals der Aus-
gleichstreffer. 6 Minuten vor Schluss führte
man gar mit zwei Toren und glaubte nun
langsam aber sicher an die Überraschung. 
Auch eine doppelte Überzahlsituation zu-
gunsten der Gastgeber und eine Mann-
deckung in den Schlussminuten änderte nichts
mehr am letztlich etwas glücklichen Sieg
von Affoltern/Unterstrass.
Auf Seiten der Zürcher ragte einmal mehr
Altmeister Kleinstein mit unzähligen Para-
den sowie Jauch als effizienter Goalgetter
und P. Hungerbühler mit seinen entschei-
denden Toren in der Schlussphase aus dem
starken Kollektiv heraus.

Für Affoltern/Unterstrass: 
Kleinstein, Deflorin (3), C. Hungerbühler
(2), P. Hungerbühler (3), Jauch (7), Kür-
steiner (4), Lenz, Mantovani (4)

14. März 2007 in Zürich, Fronwald

ZMC Amicitia – TV Unterstrass 21:16 (13:10)

In einer kapitalen Vier-Punkte-Partie verpassten
es unsere Damen sich mit einem Sieg defi-
nitiv den Liga-Erhalt zu sichern. Auch wenn
die Mannschaft über lange Zeit zögerlich
agierte und zwölf Minuten vor Schluss schein-
bar vorentscheidend mit 12:19 im Hinter-
treffen war, kämpfte sich das Team um Baba
Kälin mit einer nun gradlinigen Spielweise
ins Spiel zurück und drückte in der Schluss-
phase mächtig aufs Tempo. Allein in den
Schlussminuten vergab Unterstrass aber über
ein halbes Dutzend hochkarätiger Chancen
und scheiterte zum Teil kläglich an der gut
haltenden gegnerischen Torfrau.

Doch von vorne … Irgendwie steckte von
Anfang an etwas der Wurm im Spiel der
Untersträsslerinnen. So lag Amicitia von Be-
ginn weg in Führung und führte in den er-
sten 30 Minuten stets mit ein, zwei Toren
Vorsprung. Vorab in der Defensive wurde
den Gegnerinnen zu viel Freiraum gewährt
und störte deren Spielaufbau selten konse-
quent. Offensiv übernahm Isa Steinmann
viel Verantwortung und war vor dem Seiten-
wechsel lange einziger Aktivposten. 
Da Amicitia weiterhin sehr viel Zeit für seine
Angriffe in Anspruch nehmen durfte, lief
Unterstrass langsam aber sicher die Zeit da-
von. Da auch eine zwischenzeitliche Spezial-
bewachung für Amis Spielmacherin keine
Wirkung brachte, wurde auf eine 6:0 – Ab-
wehr umgestellt. Amicitia verhaspelte sich
fortan öfters und bot Unterstrass die Chance
auf eine nicht mehr möglich gehaltene Rück-
kehr ins Spiel.
Eine miserable Chancenauswertung verhin-
derte schliesslich aber den dringend benö-
tigten Punktgewinn. Noch können sich die
Damen aber aus eigener Kraft vom Abstiegs-
platz fernhalten. Entschieden wird die An-
gelegenheit wohl erst im allerletzten Spiel
gegen den TV Uznach. Es sei denn, Amicitia
verliert in seinem letzten Spiel gegen Pfäffi-
kon-Fehraltdorf.

Herren 1 
17. März 2007 in Zürich Fronwald

SG Affoltern/Unterstrass – HC Limmat 
21:21 (8:12)

Durch eine tolle Aufholjagd nach einem
zwischenzeitlichen (10:17) Rückstand sicherte
sich das Herren 1 gegen Limmat wenigstens
noch ein Unentschieden. Limmat nutzte
seine bescheidenen Mittel vorerst geschickt
aus und gelangte immer wieder über ihren
Kreisläufer zum Torerfolg. Nach einer aus-
geglichenen Startphase lagen die Gäste so
immer mit ein oder zwei Toren in Front. Als
sich unseren Herren kurz vor der Pause
nochmals die Chance zum  9:11 verkürzen-
bot, vertändelte  man  den Ball aber leicht-
fertig und musste mit der Pausensirene den
12. Gegentreffer hinnehmen.
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Südstr. 10 8304 Wallisellen Tel. 044 830 57 57 Fax 044 830 41 83 www.kami.ch

Wir setzen und drucken für Sie

in Adliswil

Industriering 34

044 710 55 51
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Auch nach dem Seitenwechsel drückte vor-
erst Limmat aufs Tempo und diktierte das
Spielgeschehen. Nach dem Time-Out der
Stadtzürcher besannen sich diese auf ihre
Stärken, verteidigten defensiver und ver-
kürzten per Gegenstoss innert Kürze auf
17:18. 
In der Schlussphase war es erneut der mit
Abstand stärkste Stadtzürcher Jauch mit
seinen persönlichen Treffern 7 und 8, der
eineinhalb Minuten vor Schluss das Heim-
team mit 21:20 in Führung schoss. Da man
im Gegenzug aber den neuerlichen Aus-
gleich hinnehmen musste und seinerseits in
der Schlussminute keinen Abschluss mehr
hinkriegte, blieb es bei der Punkteteilung.

Für die SG: Kleinstein; Iten, Hinder, Jauch,
Lenz, P. Hungerbühler, Bosshard, A. Bapst,
D. Bapst, Kürsteiner

FU17 CUP

TVU Adliswil – Spose Kilchberg  10 : 22 (4:11)

Der Traum von Cup-Final-Qualifikation währte
für die U17-Mädchen leider nur kurz. Nach
zehn Minuten lag man überraschend 2:1 in
Führung gegen das favorisierte Adliswil / Kilch-
berg. Nach dessen Time-Out korrigierten
die Gäste das Score und zogen bis zur
Pause auf 11:4 davon. Im Angriff haperte
es in der ersten Halbzeit an einfachsten Aus-
lösungen, so dass man den Gegner nur sel-
ten unter Druck setzen konnte.
Nach dem Pausentee steigerten sich die Mä-
dels und gelangten nun vermehrt in gute
Abschlusspositionen. Linda überzeugte auf
halb-links und Anais verstand sich auf der
Gegenseite ganz gut mit den Kreisspieler-
innen. Für die angeschlagene Steffi erledigte
Koso ihre Aufgabe im Tor ganz ordentlich.
Dass die Mädels letzten Endes deutlich mit
22:10 verloren, lag aber in erster Linie an
der Klasse der Gegnerinnen. Trotzdem darf
man angesichts der weiteren Integrierung
der vielen U15-Spielerinnen und der Ab-
wesenheit der beiden Leistungsträgerinnen
Anouk und Valida zufrieden mit dem Ge-
zeigten sein!
MU17

TVU – HC KZO Wetzikon 20:24 

Eigentlich begann das Spiel gut. Im Angriff
klappten die Spielzüge und die Wetziker
bissen sich an unserer Abwehr die Zähne
aus. Doch trotzdem konnten wir uns nie
mit mehr als 5 Toren absetzen. Es wurden
zu viele Fehlpässe produziert, Bälle wurden
nicht gehalten und der Schiedsrichter trug
bestimmt auch seinen Teil bei (Ball der nicht
im Tor war wurde als Tor gepfiffen, mehre-
re Fouls wurden nicht gezählt, Einwurf für
die falsche Mannschaft etc.). Einzig Moritz
war zu verdanken, dass wir im zweiten Teil
der ersten Halbzeit noch vorne lagen. 
Beim Halbzeitpfiff waren wir 5 Tore vorn.
Doch dann endete das Spiel in einer Kata-
strophe. Die Wetziker deckten Andi die ganze
zweite Halbzeit durch und es schien nichts
mehr zu laufen. Es bestand im Angriff kein
Druck mehr und in der Verteidigung waren
alle am schlafen. Die Wetziker hatten keine
Probleme mehr, uns locker auszuspielen. Sie
negierten unseren 5-Tore-Vorsprung und
schlussendlich gewannen sie sogar noch mit
24:20. Zwei Punkte die der TVU locker hätte
mit nach Hause nehmen können.

TVU-Schaufenster
ACHTUNG! Kartengrüsse, Hochzeitsanzeigen usw.
bitte an das Sekretariat senden, wenn sie veröffentlicht
werden sollen – dürfen – müssen.

71 Jahre Zugehörigkeit zum TV Unterstrass
kann Ernst Kienast Mitte April feiern. Dazu
gratulieren wir herzlich und danken für seine
Treue.

Den nachfolgenden Jubilaren unter den TVU-
Mitgliedern, welche ihre runden Geburts-
tage feiern, wünschen wir für die Zukunft
viel Glück, Gesundheit und alles Gute !

12.04. Peter Schlatter 75 Jahre
18.04. Karl-Heinz Oetiker 60 Jahre
21.04. Martin Steinmann 55 Jahre
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Jahr im neu erbauten Athletikzentrum in
St. Gallen statt. Organisiert wurde der An-
lass in der neuen modernen Halle durch
den LC Brühl. Durch geschicktes PR und
Marketing (10'000 Freieintritte durch die
Stadt St. Gallen gesponsert) konnte die Halle
an beiden Tagen gut gefüllt werden und
übertraf in Punkto Stimmung Magglingen
um ein Vielfaches.
Am Samstag startete David Meier zum
Kugelstossen. Obwohl er gemäss eigenen
Angaben nicht die gleiche Sicherheit in Be-
zug auf die Technik an den Tag legen konnte
wie im letzten Jahr, war eine Steigerung
gegenüber den Trainings ersichtlich und er
gewann mit 15.14 m die Silbermedaille! Mit
regelmässigen Stössen über 14.60 m zeigte
er einmal mehr, dass er ein absoluter Wett-
kampfathlet ist und dass im Sommer durch
vermehrtes Training nach Abschluss der Dia-
gnostikerausbildung wieder einiges erwar-
tet werden kann.
Die Geschichte Kugelstossen Frauen ist schnell
abgehandelt. Mit Rückenproblemen konnte
Corinne nur eine Weite von 11.11 m erzie-
len und wurde damit, wen wunderts 11. 
Stephan Wullschleger konnte sich im 1500
m-Vorlauf für den Final qualifizieren (4.04,79).
Im Final vom Sonntag versuchte er es dann
mit der «alles oder nichts» Taktik. Leider
verpasste er den Kick in der Spitzengruppe
und musste sich mit Rang 10 begnügen.
Eine Finalteilnahme darf für ihn aber sicher-
lich als Erfolg gewertet werden.
Eine grosser Tag feierte dafür Daniel Streuli.
Über 3000 m konnte er seine Bestleistung
um 3 Sekunden verbessern. In einem enga-
gierten Rennen, in welchem er nach vorne
keine grossen Perspektiven hatte und nach
hinten den Rang verteidigen konnte, erreichte
er in einer Zeit von 8:38.62 den 3. Rang!
Die Schlussbilanz der Aktiv-SM kann sich
sehen lassen. 2 Podestplätze hatte es seit
Jahren nicht mehr gegeben. Durch konti-
nuierliche Aufbauarbeit der Trainer ent-
steht langsam auch wieder eine Leistungs-
spitze im Verein.

Einen herzlichen Dank an Marcel Barth für
das Besorgen der Gratiseintritte.

Corinne

Mitteilungen 

Gesucht
Küchenassisten/in

Seit vielen Jahren führen
der Leichtathletikclub und
der Handballclub des TVU
ein Pfingstlager für die
Nachwuchskategorien
durch. Es nehmen daran
rund 60 Jugendliche teil.

Dieses Jahr wird das Lager in Regensdorf statt-
finden. Wir suchen für folgende Einsatzzeiten
eine Küchenasstistentin oder Küchenassisten-
ten, welcher bei der Zubereitung der Mahl-
zeiten helfen kann:
Samstag, 26.5. Mittag- und Nachtessen
Sonntag, 27.5. Morgen-, Mittag- , Nachtessen
Montag, 28.5. Morgen- und Mittagessen

Wir würden uns freuen, wenn sich jemand für
diesen Einsatz melden würde. Für nähere Infos
und Bewerbungen steht Reto Wissmann (076
439 03 82 oder retowissmann@hotmail.com)
gerne zur Verfügung.

Aktive

Schweizer Meisterschaft Aktive St. Gallen
17./18. Februar 2007

Mit einem Miniteam von vier Athleten star-
tete der LAC TVU an den Hallen Schweizer
Meisterschaften in St. Gallen. Nachdem die
Nachwuchsathleten am Wochenende davor
bereits mit zwei Medaillen vorgelegt hat-
ten, war man auf den Ausgang der Aktiv
SM gespannt.
Nach 25 Jahren Magglingen, fanden die
Hallen Schweizer Meisterschaften in diesem

Leichtathletik Club
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Cross
Schweizer Meisterschaften
3. März 2007

11 Läuferinnen und Läufer starteten an der
diesjährigen Cross-SM vom 3. März. In die-
sem Jahr fand die Cross-SM in Gettnau im
Kanton Luzern statt. Aufgrund des Wetters
der vorangegangenen Tage durfte mit einem
sehr tiefen Terrain gerechnet werden. So
war es dann auch, das Wetter hatte die
ganze Palette auf Lager – es ging über Regen
zu Sonnenschein.
Am ehesten durfte man beim Kurzcross der
Männer mit einem Top-Ergebnis rechnen.
So kam es dann auch. Es klassierten sich
gleich drei Läufer unter den besten Acht,
was wohl kein anderer Verein in den letz-
ten Jahren an einer Cross-SM bieten konnte.
Für die Triathleten Ruedi (5.) und Sven (6.)
war es ein guter Test, bevor die Trainings-
lager für die Vorbereitung der Triathlon-
saison bevorstehen. Für Daniel (7.) war die
Rangierung nach dem Gewinn der Bronze-
medaille an der Hallen SM etwas eine Ent-

täuschung, er hatte sich mehr erhofft. Die
Umstellung von der Bahn auf das tiefe
Terrain erwies sich als zu grosse Hürde.
Bei der Elite Frauen über 8000 m konnte
sich Ruth auf dem guten 7. Rang klassie-
ren. Ebenfalls eine Topten-Klassierung er-
reichte mit Rang 5 Monika Schüepp in der
Kategorie Volkslauf Frauen.
Die weiteren Resultate:

U18 M (6000 m)
47. Samuel Hanimann (90)
56. Bastian Wartmann (90)

U23 (4000 m)
14. Marc-Yvan De Kaenel (85)
32. Gill Meyer (86)

Männer Kurzcross (4000 m)
27. Stephan Wullschleger (80)
30. Alfaba Bah (78)

Bastian Wartmann

Daniel Streuli

Samuel Hanimann
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Nachwuchs

Nachwuchs Schweizer Meisterschaft 
Magglingen, 11. Februar 2007

Am 11. Februar 2007 fanden in Magglingen
die Schweizer Meisterschaften Nachwuchs
mit rund 600 Teilnehmern statt. Die Hallen-
saison wurde in der Nachwuchsabteilung des
LAC TVU bewusst mit einer niederen Priori-
tät verfolgt. So starteten zwei Nachwuchs-
athleten zur Meisterschaft.
Mit seinem ersten 7 m-Sprung, auf 7,13 m,
konnte Hugo Santacruz (88) den Schweizer
Meistertitel bei den MU20 im Weitsprung
einfahren. Trotz Sehnenproblemen im Knie,
welche er über die letzten Wochen mit-
schleppte, zeigte er einen guten Wettkampf.
Nach einem ersten ungültigen Versuch, folg-
te ein zweiter auf 7,13 m, wobei der Anlauf
nach mehrmaligem Hinschauen des Kampf-
richters als gültig bewertet wurde. Der drit-
te Versuch war dann wieder um haares-
breite ungültig und danach stieg Hugo aus
dem Wettkampf aus. Die 60 mH konnte er

nicht nach Wunsch laufen. Positiv waren
seine Reaktionszeit und das Anlaufen zur
ersten Hürde nach dem Start. Danach lief
er aber technisch nicht sauber und kam
nicht über den 8. Rang hinaus. Die Zeit zwi-
schen 60 mH und Weitsprung verbrachte
der Mehrkämpfer beim Kugelstossen. Mit
12.14 m konnte er eine neue PB notieren
lassen, was im Hinblick auf den 10-Kampf
im Sommer sicherlich erfreulich ist.
Die zweite Starterin war Petra Fontanive (88).
Vor Jahresfrist war sie über ihre bevorzugte
Disziplin der 60 mH noch leer ausgegan-
gen. In diesem Jahr vermochte sie sich aber
gegenüber dem Vorjahr zu steigern. Mit
einer Zeit von 8.96 s (VL 8.92) konnte sie
den 3. Rang erreichen. Aufgrund der eige-
nen Bewertung wäre insbesondere auf die
erste Hürde noch mehr drin gewesen. So
dass man mit dem Rang zwar zufrieden
war, aber nicht mit der Zeit.
Beiden herzliche Gratulation zu ihrer guten
Leistung.

Corinne

Nachwuchs Hallenmeeting St.Gallen
4. März 2007

Schon im Vorfeld war die Freude sehr gross,
in der neuen Leichtathletik Halle der Stadt
St. Gallen das sehr schöne Meeting zu absol-
vieren.
Aus der Vergangenheit gelernt, reiste ich
schon am Samstagabend nach St.Gallen.

Petra Fontanive, 3. Rang 60 m Hürden

Hugo Santacruz, 1. Rang Weit, 
mit Ruedi und Mutter
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Obwohl die Gefahr eines Schneesturmes in
diesem Jahr nicht bestand, wollte ich trotz-
dem auf Nummer sicher gehen. Somit mus-
ste ich auch nicht morgens um 5 Uhr auf-
stehen, wie im letzten Jahr.

Alle die in diese Halle traten, waren wirklich
begeistert. Endlich hat es mal eine Stadt ge-
schafft, für die Leichtathletik eine super Halle
zu bauen.

Nun zu den Resultaten:
Der TVU war mit 8 Teilnehmern eine eher
kleine Gruppe. Dennoch kann man mit den
Resultaten sicher sehr zufrieden sein.
Von sieben 60 m Teilnehmerinnen schaff-
ten es drei in den A-Final, zwei in den B-
Final und eine in den C-Final.

Die 60 m Hürden verliefen für Kim Woll-
gast, nach anfänglichen Ängsten, auch sehr
gut. Wieder im A-Final und dort knapp am
Podest vorbei.

Mit deutlichen Steigerungen in den ver-
schiedenen Disziplinen  zum Vorjahr, kön-
nen die Athleten- innen sehr zufrieden sein.
Auch die zwei Wettkampf-Neulinge konn-
ten sich immer unter den Top 12 (bei bis zu
80 Teilnehmern) klassieren und somit sehr
zufrieden sein.

Sicherlich gibt es noch einiges zu
Trainieren, aber um den Stand des
Wintertrainings zu begutachten, war dieser
Wettkampf sehr wertvoll. Man kann sicher
auch sagen, dass wir auf dem richtigen
Weg des Trainings sind.

Reto Wissmann

Isabel Tobler

Nora Egli
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Restaurant

ALPINA
Tartar / GR

Tel. 081 651 11 58
Natel 079 468 31 02
Donnerstag Ruhetag

Das gemütliche Beizli am Heinzenberg
oberhalb Thusis / GR

Gutbürgerliche Küche zu ver-
nünftigen Preisen, feine Weine, 

herrliche Aussichtsterrasse!

Auf Ihren Besuch freuen sich:
Peter u. Lisbeth Telle-Wallimann

Aktivmitglieder

BBBB iiii tttt tttt eeee     bbbb eeee rrrr üüüü cccc kkkk ssss iiii cccc hhhh tttt iiii gggg tttt     bbbb eeee iiii     EEEE uuuu rrrreeee nnnn     EEEE iiii nnnn kkkk ääää uuuu ffff eeee nnnn
uuuu nnnn ssss eeee rrrreeee     IIII nnnn ssss eeee rrrreeee nnnn tttt eeee nnnn     !!!!

Hafner & Schmucki
Elektroanlagen  •  Telefon-, ISDN- und
Netzwerkinstallationen

Bucheggstrasse 170, 8057 Zürich
Telefon 044 361 45 45, Privat 044 363 43 29

www.hs-elektro.ch
info@hs-elektro.ch
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Alle Top-12 Resultate:

60 m MU12 A-Final 
6. Silvan Caduff (96) 9.34s (VL 9.23s)
60 m MU12 B-Final 
2. Edwin Parayampillil (96) 9.59s

Weit MU12
6. Silvan Caduff (96) 3.85 m

12. Edwin Parayampillil (96) 3.67 m

60 m WU16 A-Final 
8. Kim Wollgast (92) 8.82s (VL 8.69s)

60 m WU16 B-Final 
3. Isabel Tobler (92) 8.77s (VL 8.76s)

60 mH WU16 A-Final 
4. Kim Wollgast (92) 10.30s (VL 10.25s)

Weit WU16
9. Kim Wollgast (92) 4.40 m

Kugel WU16
11. Nora Egli (92) 9.35 m

60 m WU14 A-Final 
5. Kate Melrose (94) 8.71s

Kids-Cup-Final 
in Rapperswil-Jona 
Sonntag, 18. März 2007

Früh morgens aufzustehen gehört beim Kids-
Cup für die älteren Athletinnen und Ath-
leten einfach dazu. Eine leicht verschlafene
Truppe traf sich so am Sonntagmorgen am
Hauptbahnhof. Die Müdigkeit der Betreuer
verflog ziemlich rasch, als das Handy von
Reto klingelte. Infolge leichter Kommuni-
kationsschwierigkeiten blieb Leon am
Hauptbahnhof zurück. Doch glücklicher-
weise konnte er den nächsten Zug nach
Rapperswil nehmen und ein anwesendes
Elternpaar holte ihn mit dem Auto gleich
vom Bahnhof ab, worauf nun beide
Mannschaften vollständig waren.
Leider war uns das Wettkampfglück dieses
Mal nicht so wohl gesonnen, wie in Schaff-
hausen. Nicht alle der U16 konnten an ihre
Resultate beim Stabweit von Schaffhausen
anknüpfen; beim Risikosprint waren die Lei-
stungen dann wieder besser. Im Team-Cross
folgte leider noch der Sturz des Startläufers.

Dieser Rückstand konnte, bei so vielen
Teilnehmern, trotz vollem Einsatz nicht mehr
aufgeholt werden.
Die MU14 hatten einen ordentlichen Start
bei der Hürdenstafette, nur der Abschluss
birgt noch Verbesserungspotential. Dass
beim Reifenspringen nur 15 Punkte und nicht
23 wie bei der Vorrunde zur Wertung ka-
men, hat die Mannschaft dann leider ins
Hintertreffen gebracht. Biathlon, dazu spä-
ter mehr. 
Am Nachmittag starteten dann unsere
Jüngsten (U12) in den Wettkampf. Trotz
vollem Einsatz lief es nicht ganz so gut wie
in Schaffhausen. Die Kampfrichter waren
auch viel strenger und das merkte man bei
den Punkten. 
Der Biathlon war die Disziplin die keiner
startenden Mannschaft Glück brachte. Was
war bloss los: Waren die Bälle verhext, die
Kegel angeklebt oder lag es etwa an der
Treffsicherheit. Wir hoffen, das Rätsel bis
im nächsten Winter gelöst zu haben.
Die Stimmung in der Turnhalle war richtig
toll und mit der vorhandenen Tribüne konn-
ten auch alle Zuschauer die Wettkämpfe rich-
tig geniessen. Die Organisatoren haben
gute Arbeit geleistet und der Wettkampf
wurde speditiv durchgeführt.
Auch wenn es im Final nicht mehr so rund
lief, wie noch in der Qualifikation, so hof-
fen wir alle auch nächstes Jahr wieder mit
dabei zu sein. Besten Dank auch an alle Eltern,
welche als Fahrer und Fans zur guten
Stimmung beigetragen haben.

Für das Leiterteam: Jeannette Liistro

Die Resultate:
U16 mixed Rang 13
MU14 Rang 9
U12 Rang 11

Laufgruppe

Colombier Neuchâtel
Sonnag, 11. März 2007

Halbmarathon

18. Isenegger Beat 1:24:59



20

São Paulo
Sonntag, 11. März 2007 

Halbmarathon
Gian-Reto Cavelti 1h 51' 20''

ZLC Männedörfler Waldlauf
Samstag, 17. März 2007

Distanz 11,5 km
3 Blättler Beat 76 39.17,7

55 Decurtins Lu 63 44.25,6
68 Schrader Stefan 71 45.21,7

126 Knobel Wilfried 58 47.31,5
147 Spalinger Rinaldo 81 48.00,5
442 Wicki Ruedi 56 59.26,4
444 Matthes Peter 44 59.37,3

36 Kubli Thekla 64 53.18,1
59 De Faveri Marisa 78 57.25,5

108 Knitsch Marietta 86 1:04.22,3

Männliche Jugend
Distanz 2,7 km
1 Barth Matthias 94 9.46,8

Kerzerslauf
Samstag, 17. März 2007

Distanz 15 km
M35 34 Krug Florian 70 56.39,9
M40 46 Kägi André 64 57.46,2
M40 57 Isenegger Beat 66 58.52,7
M40 159 Hoppler Reto 66 1:04.31,8
M50 207 Gründler Paul 56 1:13.20,6
F35 20 Gassmann Ursula 69 1:06.23,4

Distanz 1,4 km
M13 4 Steven Scott 95 4.33,1

ZLC Zumiker-Lauf
Samstag, 24. März 2007 

Distanz 10,9 km

9 Maag Ana 43.24,2
23 Gassmann Ursula 47.08,3
31 Kubli Thekla 48.42,2
40 De Faveri Marisa 50.41,3
49 Rosenbusch Andrea 53.08,2
86 Knitsch Marietta 1:04.12,7

19 Gschwend Peter 37.26,5
180 Stadler Reto 46.58,3
197 Maag Felix 47.52,8
310 Matthes Peter 54.11,0

Distanz 1,2 km
Männliche Jugend
1 Barth Matthias 3.08,8
2 Raess Jonas 3.10,5
5 Scott Steven 3.21,8

Diverses

Neue Mitglieder

Patrick Zeller Nachwuchs
Nik Mathys Nachwuchs
Jeffrey Kunz Nachwuchs
Manuel Weber Nachwuchs
Lena Mathys Nachwuchs
Phakeernan Ratnacumar Nachwuchs
Navsika Xexlenakis Nachwuchs
Lina Ronner Nachwuchs
Debora Amsler Nachwuchs
Christian Rogenmoser Aktiv
Wir heissen die neuen Mitglieder bei uns
im LAC TVU herzlich willkommen !

Marisa De Faveri

Marisa De Faveri
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Sport für AlleVeteranengruppe

Protokoll 
der 10. Generalversammlung

Freitag, 9. März 2007 
im Restaurant Schöneck

1. Appell
Um 20.00 Uhr eröffnet der Präsident
Walter Telle die 10. Generalversammlung
des Vereins Sport für Alle (SfA). Die Ein-
ladung mit der Traktandenliste wurde mit
der TVU-Chronik vom Januar 2007 allen
Mitgliedern zugestellt. Sechzehn Mitglieder
sind anwesend.

2. Wahl des Stimmenzählers
Walter Meier wird als Stimmenzähler ein-
stimmig gewählt.

3. Protokoll der GV 2006
Das Protokoll der Generalversammlung
2005 erschien im Vereinsorgan 4/06. Keine
Änderungen werden verlangt. Das Proto-
koll wird stillschweigend genehmigt Besten
Dank dem Protokollführer.

Zum Andenken an

Köbi Kopp †

geb. 20.05.1920  
gest. 31.01.2007

Vor vielen Jahren war der Turnverein der
bekannteste Ort um Sport zu treiben
und die Kameradschaft zu pflegen. So
turnte der junge Köbi von 1936 bis zu
seinem Wegzug 1950 nach Basel gerne
im TVU.

Dass nach der Hochzeit mit Lisbeth
Knabenhans im Jahre 1954 und dem
definitiven Zelt aufschlagen in Bettingen
die TVU-Turnerei wegfallen musste, war
kein Grund, die Kontakte nicht mehr zu
pflegen. Beim Herbstausflug der Veteranen,
stiessen Lisbeth und Köbi zur Turnerfamilie
beim Mittagessen in Rheinfelden dazu.

Vergangenes Jahr, an der Jahresversamm-
lung, genoss Köbi, fröhlich wie wir ihn
kannten, die Ehrung für 70 Jahre Vereins-
treue. 

Die Abschiedsfeier fand im Hörnli-Fried-
hof in Basel statt. Während sich eine Fahne,
stellvertretend für alle Vereinsdelegatio-
nen über dem Sarg senkte und ein bewe-
gendes Trompetensolo erschallte, nahm
die grosse Trauergemeinde zusammen mit
der Familie Abschied von einem treuen
Untersträssler. Wir behalten ihn in lie-
bem Gedenken.

Elsbeth Wey

Josef Frei

unser ältestes Mitglied 
im TV Unterstrass feierte 
am 1. März seinen 

100 Geburtstag.

Glückwünsche überbrachten ihm Hans Berch-
told und Walter Telle. Seine Verbindung zum
TVU bestand vor allem zu seiner Liebe zum
Langlauf, wobei er in Ernst Berger sicher den
richtigen Mentor fand. Seit 1950 ist er Mit-
glied im TVU.
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4. Jahresbericht
Der Präsident erwähnt in seinem ausführli-
chen Jahresbericht die wesentlichen gesell-
schaftlichen Aktivitäten im vergangenen Jahr,
die Frühlingswanderung, die Reise nach Berlin,
die Velowanderung und die Bergtour im
Albula Tal. Anschliessend informiert er, dass
der Zentralverein TVU aus dem STV austre-
ten wird und nur die Vereine LAC und SfA
dem STV angehören. Da der DTV (Damen
Turnverein Unterstrass) auch aus dem STV
austreten wird, wurde der SfA angefragt,
um die Mädchenriege aufzunehmen. Zum
Schluss dankt Walter Telle den Trainern Bärbel
Reimers und Jules Weiss für ihren Einsatz
und übergibt ihnen einen Blumenstrauss bzw.
eine Flasche Wein.

5. Jahresrechnung
und Revisorenbericht

Der Kassier Andy Keller erläutert die von ihm
verteilte Rechnung. Die Bilanz weist einen
Verlust von CHF 431.90 auf, das Eigen-
kapital beträgt somit CHF 29 413.05. Haupt-
grund: die tiefe Bewertung der Fonds im
Dezember.
Die Revisoren Kurt Wissmann und Heinz
Imhof haben die Rechnung getrennt mit-
tels Stichproben geprüft. Beide loben die
sehr detailliert und perfekt geführte Buch-
haltung. Keine Fragen werden gestellt. Ihr
Antrag zur Abnahme der Rechnung wird
mit Applaus der Teilnehmenden angenom-
men.

6. Décharge-Erteilung an den Vorstand 
Durch Hand erheben wird dem Vorstand ein-
stimmig Décharge erteilt.

7. Budget 2007
Andy Keller erläutert das Budget. Die Ein-
nahmen durch die Mitgliederbeiträge wur-
den wegen der erwarteten Aufnahme von
20 Mädchen leicht erhöht. Anderseits muss
der Verein damit rechnen, dass die Aus-
gaben am Zentralverein und die Hallen-
mieten mittelfristig erhöht werden. Da die
Mitgliederzahlen eher stabil sind, muss mit-
telfristig mit einer Erhöhung der Mitglieder-
beiträge gerechnet werden. Das Budget 2007,

mit einem Defizit von CHF 3030.– wird ein-
stimmig angenommen.

8. Wahlen
Andy Keller verdankt die Arbeit des Präsi-
denten Walter Telle, der sich für ein weite-
res Jahr zur Verfügung stellt. Er wird mit
Applaus wieder gewählt Die anderen Vor-
standsmitglieder Andy Keller, Barbara Reimers,
Bemhard Dirks und Jules Weiss werden für
ein weiteres Jahr mit Applaus gewählt
Kurt Wissmann (1. Revisor), Ursula Teschner
(2. Revisorin) und Heinz Imhof (Ersatzrevisor)
werden einstimmig gewählt.

9. Mutationen
Zu Ehren der im vergangenen Jahr verstor-
benen Mitglieder (Hans Brändli, René
Chevilat, Göpf Eberle, René Gisin, Marcel
Wild) erheben sich alle Anwesenden zu einer
Gedenkminute.
Austritt: Dragan Periscic.
Eintritte: Howard Delawey, Gerhard Hoff-
mann, Madeleine Keller, Beatrice Oggen-
fuss, Rachel Schweizer, Katrin Wettstein.
Die Mädchenriege / Geräteriege des Damen-
turnvereins Unterstrass (DTV) ersucht um
Aufnahme von sechs Leiterinnen, einem Leiter,
20 Turnerinnen und 10 Mädchen im Vor-
schulalter. Der Vorstand hat erste Verhand-
lungen aufgenommen. Grund des Wechsels:
SichersteIlung ihrer Mitgliedschaft beim STV.
Die fachliche Führung verbleibt weiterhin
beim DTV. Aus finanzieller Sicht ist die Rech-
nung ausgeglichen, ausser der Zentralverein
TVU verlangt einen Anteil. Falls ein Leiter/in
ausfällt, muss der SfA einen geeigneten Er-
satz finden. Der Vorschlag zur Aufnahme
der Mädchenriege wird mit dreizehn «Ja»,
ein «Nein» und zwei Enthaltungen ange-
nommen.

10. Jahresprogramm
Folgende Aktivitäten sind für das laufende
Jahr vorgesehen: die Frühlingswanderung
am 13.05., das Turnfest in Frauenfeld am
24.06., eine Velotour im Juli, der Festum-
zug in der Stadt am 01.08., die Bergturn-
fahrt am 15./16.09., die Unterstützung des
Silvesterlaufes am 09.12. und die 11. Ge-
neralversammlung am 07.03.2008.
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Termine

April
1. LAC: Zürich Marathon

5. – 9. LAC: Osterlager, Bad Dürrheim
12. AHV-Gruppe: Zusammenkunft im

Rest. Schöneck um 15.00 Uhr
21. Vet: Jahresversammlung in der

Röslischüür um 14.00 Uhr
22. LAC: SM Halbmarathon, Oberriet

Mai
3. LAC: Kant. Staffelmeisterschaft,

Adliswil
5. LAC: SOLA-Stafette, Zürich
9. LAC: Schnellster Zürihegel

10. AHV-Gruppe: Zusammenkunft im
Rest. Schöneck um 15.00 Uhr

12. LAC: GP Bern
13. SfA: Frühlingswanderung
17. LAC: SM 10 000 m, Langenthal
23. LAC: Erdgas Ausscheidung, Rösli
24. LAC: Erdgas Ausscheidung, Sihlh.
26.–28. Pfingstlager

Juni
9./10. LAC: Kant. Einkampf Nachwuchs
10. LAC: SM Berglauf, Sierre
14. AHV-Gruppe: Zusammenkunft im

Rest. Schöneck um 15.00 Uhr
14.–17. LAC / SfA: Eidg. Turnfest in

Frauenfeld mit SM Mehrkampf
17. 87. Veteranentagung am 

Eidg. Turnfest in Frauenfeld
20. LAC: Ironkids Vorbereitungstraining
24. LAC: Ironkids

11. Anträge
Die Aufnahme, Integration, Kontrolle des
Spielbetriebes und Betreuung der Mädchen-
riege in einer «lockeren» Zusammenarbeit
mit dem DTV sind neuartige Aufgaben für
den SfA. Darum wird beantragt, dass der
Vorstand eine Kommission zur Durchfüh-
rung dieser Aufgaben zusammenstellt. Dem
Antrag wird mit elf «Ja», keinem Nein und
vier Enthaltungen zugestimmt. Ursula Teschner
stellt sich zur Verfügung, um den Vorstand
dabei zu unterstützen. Danke Ursula.

12. Ehrungen
Kurt Wissmann erhält für Organisation der
sehr gelungenen Bergturnfahrt eine Flasche
Wein sowie Adel Tagher für seinen Bericht
«Liebe Unterstässler». Ursula Teschner er-
hält eine Schachtel Pralinés für die Organi-
sation der Reise nach Berlin. Schliesslich über-
rascht André Keller unseren Präsidenten Walter
Telle mit einem neuen, frisch aufgesetzten PC,
Bildschirm und Muftifunktionsdrucker.

13. Diverses
Zur Verbesserung der Einnahmen und zur
Angleichung an die geltende Praxis wird
der Beitrag bei «Turnen für Jedermann»
von CHF 5.– auf CHF 7.– erhöht.

Der Präsident dankt allen Anwesenden für
ihren Beitrag an dieser 10. Generalversamm-
lung und schliesst die Sitzung um 21.40 Uhr.

Adel Tagher

SfA = Sport für Alle, HB = Handball, LA =
Leichtathletik, SC = Ski Club, AHV = AHV-
Gruppe, Vet. = Veteranen



Adressen Telefon P Tel. G / Natel Fax

Zentralvorstand
Zentralpräsident CAMINADA Reto E-mail: caminadareto@bluewin.ch

Rebbergstrasse 64 8049 Zürich 044 342 14 97 044 371 76 56 044 340 28 30

Vizepräsident LEHNER Rudolf
Birrächerstrasse 2 8966 Lieli 056 633 90 55 076 567 75 57

Zentralkassier ZUDRELL Thomas E-mail: zudrell@swissonline.ch
Hadlaubsteig 2 8006 Zürich 044 362 76 69 044 208 43 38 044 208 47 18

Vereinsorgan KERN Ruedi E-mail: kedrusa@bluewin.ch  –  ISDN: 044 430 48 97
Dachslernstrasse 77 8048 Zürich 044 431 33 07 044 430 48 80 044 430 48 86

Leichtathletik

Kontaktperson BRÜHLMANN Roy E-mail: roy.bruehlmann@tvunterstrass.ch
Ob.-Kuonimattweg 18 6010 Kriens 041 340 41 02 044 242 90 55 079 211 03 01

Sport für ALLE / Volleyball
Präsident TELLE Walter r.w.telle@bluewin.ch

Hadlaubstrasse 63 8006 Zürich 044 363 18 87 079 321 71 58 044 363 18 87

Leiter Weiss Jules
Käshaldenstrasse 37 8052 Zürich 044 301 19 94

Kassier Keller Andy E-mail: andy@aksoftware.ch
Appitalstrasse 17 8804 Au 044 683 11 44 079 349 41 55 044 683 11 43

Handball
Präsident KÄLIN Stefan

Rickenstrasse 2 8732 Neuhaus SG 055 282 29 74 055 286 32 02 055 286 32 01

Jugend STEINMANN Isabel  E-mail: tvuJugend@hotmail.com
Regensbergstrasse 139, 8050 Zürich 044 312 50 74 044 388 97 09 079 540 66 56

Ski Club
Präsident CASPARI Armin

Alte Landstrasse 56 8803 Rüschlikon 044 724 08 39

Veteranengruppe 

Obmann ANDERMATT Kurt E-mail: ursula.kurt@bluewin.ch
Freudenbergstrasse 86 8044 Zürich 044 363 46 50

Silvesterlauf
Präsident HIESTAND Bruno

Schnabelweg 59 8832 Wollerau 044 784 44 23 055 410 32 72 055 410 13 84

OK-Präsident LAFRANCHI Bruno E-mail: info@silvesterlauf.ch
Postfach 8025 8036 Zürich 044 281 13 54 044 480 25 55 044 480 25 56

Dienste
Vereinsarzt JUNG Hanspeter Dr.

Beethovenstrasse 3 8002 Zürich 044 362 25 48

Physiotherapeut HOLWERDA Tom E-mail: holwerda@physiokreis6.ch
Ottikerstrasse 6 8006 Zürich 044 364 00 03

Fähnrich HORBER Otto
Schaffhauserstr. 139 8057 Zürich 076 365 38 88
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